
 

 

 

 

 

 

                     

 

 

Muhr, im Juni 2025 

 

  

Wichtige Informationen für unsere Bürgerinnen und Bürger! 

   

• Gründung Wassergenossenschaft 

• Hochfest Peter und Paul – Großer Prangtag 

• Abschied Amtsleiter Rudolf Winter 

• Klimaticket Salzburg PLUS gratis zum Ausleihen 

• Heizkostenzuschuss – Antragstellung noch bis 30.09.2025 möglich 

• Veranstaltungsvorschau Sommer/Herbst 

• Unsere Gastbetriebe  

• Infos  
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NATIONALPARKGEMEINDE MUHR  

A-5583 Muhr  –  Te le fon +43(0)6479 218  

E-Mai l :  am ts le i tung@gde-muhr .sa lzburg.a t  

In ternet :  www.muhr .eu  

Bürgermeister:  Hans-Jürgen Schiefer  

Tel .+43(0)664 2439826   

E-Mai l :  buerge rmeis ter@gde-muhr .sa lzbu rg.a t  

 

Amtliche Mitteilung – zugestellt  durch Post.at  
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• Gründung Wassergenossenschaft                                                         

Schutz- und Regulierungsbauten Muhr 
 

Über den Zweck und die Notwendigkeit der Gründung eine Wassergenossenschaft für sämtli-

che Schutz- und Regulierungsbauwerke im gesamten Gemeindegebiet von Muhr wurde bei 

der Gründungsversammlung am 22. Mai 2025 umfassend berichtet und im Anschluss auch 

diskutiert.  DI Markus Moser, Gebietsbauleiter der Wildbach- und Lawinenverbauung Lungau 

zeigte in seiner Präsentation einige der bereits bestehenden Schutz- und Regulierungsbauten, 

welche in der Vergangenheit schlimmere Schäden in Folge von Unwettern und Lawinen ver-

hindert haben. Diese Bauwerke gilt es auch zukünftig instand zu halten oder zu sanieren, wenn 

es nötig ist. Um dafür auch die finanziellen Zuschüsse durch Förderungen zu bekommen, ist 

diese Gründung der Wassergenossenschaft nötig und auch sinnvoll. DANKE an den Großteil 

der zukünftigen Mitglieder, die dazu bereits ihre Zustimmung gegeben haben. Um auch jenen 

Objekteigentümern, die diesen Termin nicht wahrgenommen haben, die Möglichkeit zu ge-

ben, sich die Satzungen anzusehen und eventuelle Unklarheiten zu besprechen, liegt der Ent-

wurf der Statuten (Satzung) bis 4. Juli 2025 während der Öffnungszeiten am Gemeindeamt 

auf.  

Vorab ein paar Eckdaten: 

• Mitglieder der Genossenschaft sind die jeweiligen Eigentümer einer Nutzungseinheit  in 

einem Wohn- oder Betriebsobjekt (bei mehreren Nutzungseinheiten in einem Wohnob-

jekt ein Stimmrecht/Nutzungseinheit), die sich im Gemeindegebiet von Muhr befinden. 

• Für den Ausschuss wurde der Bürgermeister als Obmann, der Vizebürgermeister als Ob-

mann-Stellvertreter, sowie die Gemeindevertretung als Ausschussmitglieder vorgeschla-

gen. Dieser Vorschlag wird bei der Vollversammlung eingebracht und von den anwesen-

den Mitgliedern beschlossen. Andere Vorschläge werden natürlich berücksichtigt und in 

den Wahlvorgang einbezogen. 

• Zwei Kassaprüfer werden aus den übrigen Mitgliedern vorgeschlagen und bei der Mitglie-

derversammlung bestellt 

• Geschäftsperiode beträgt 3 Jahre 

• Die Höhe des Mitgliedsbeitrages (Vorschlag: 12,50/Quartal/Nutzungseinheit) wird in der 

Mitgliederversammlung festgelegt. 

   

 

 

 

 

 

 

 



• Hochfest der Apostel Petrus und Paulus –  

Großer Prangtag mit den Prangstangen 

Den bevorstehenden Prangtag am Samstag, dem 29. Juni 2025 wollen wir wieder in ehrwürdiger Tradi-

tion feiern. Bereits im Vorfeld richtet sich die Bitte an die Binderfamilien und ihre Helferinnen und Helfer, 

welche sich bereiterklären, die schönen Prangstangen zu binden. Für die aufzubringende Mühe dürfen 

wir uns bereits jetzt bedanken. Ein Dank gilt auch den Trägern der Prangstangen.  Gleichzeitig richtet 

sich die Bitte auch an alle Vereine, Institutionen und nicht zuletzt an die Bevölkerung, zahlreich am Fest-

gottesdienst und an der anschließenden Prozession teilzunehmen. Diese Jahrhunderte alte Tradition der 

Prangstangen ist ein besonders farbenprächtiges Juwel, und trägt wesentlich zu einem sozialen Mitei-

nander in unserer Gemeinde bei. Möge die Grundlage dieses besonderen Brauches, nämlich das Gelöb-

nis der damaligen Bauern, immerwährend erhört werden, damit wir von Heuschreckenplagen und sons-

tigen größeren Naturkatastrophen verschont bleiben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wichtiger Hinweis! 

FRONLEICHNAMSFEST in Muhr: 

Sonntag, 15. Juni 2025 - DREIFALTIGKEITSSONNTAG 

10:00 Festgottesdienst 

anschl. Fronleichnamsprozession  
 

 

Donnerstag, 19. Juni 2025 (Fronleichnamstag): 

Festgottesdienst um 19:00 Uhr in der Pfarrkirche 

(keine Prozession) 

 

 



• Dank`an die MUHRERINNEN UND MUHRER 

 

Ende Oktober 2015 kam ich das erste 

Mal in die Gemeinde Muhr und der Ort 

erinnerte mich gleich an meine schöne 

Jugendzeit, die ich speziell in den Som-

merferien in Puchenstuben/Bezirk 

Scheibbs/NÖ (1970 noch 505 Einwoh-

ner und jetzt 272 Einwohner) bei mei-

ner Tante/Onkel verbringen durfte – 

Muhr war mir gleich sympathisch.  

Auch die jährlichen 24.000 km zu mei-

nem Arbeitsplatz konnten mich nicht abschrecken, da ich schon immer gerne 

mit dem Auto unterwegs war. 

Nach nicht ganz 10 Jahren (9 Jahre und 9 Monate) heißt es bald Abschied neh-

men.  

Die Gemeindevertretung und ich können auf eine positive Bilanz zurückblicken, 

da wir gemeinsam viele Projekte umsetzen konnten.  

 

Hier sind nur ein paar, die auch mir sehr wichtig für die Gemeinde Muhr waren: 

• Neubau Sport- und Bergrettungshaus - dass Projekt ist schon in 2 Jahren ausfi-

nanziert! 

• Grundankauf Adambauerfeld – zukünftiges Baulandwohngebiet 

• Neubau Geh- und Radweg entlang der Mur – bringt mehr Lebensqualität für 

alle Bürgerinnen und Bürger 

• Neue Photovoltaikanlage und Pelletsheizung in der Volksschule/Kindergarten  

• Eröffnung von unserem Murtalladen im Mai 2020 – eine Gemeinde ohne Kauf-

laden, da fehlt was – diese Investition gehört ganz einfach zur Grundinfrastruk-

tur einer jeden Gemeinde in Österreich. 

DANKE an ALLE, die bei uns regelmäßig einkaufen und die, die weniger oder gar 

nicht kommen – schaut`s einfach mal rein! 

• Erstmals eine gewidmete Fläche für ein Bauland-Betriebsgebiet in der Ge-

meinde Muhr 

• und, und, und ……………… 

 

Ich möchte keine Aufzählung aller Projekte und Anschaffungen erstellen, ihr 

habt es ja selbst in den letzten Jahren mitbekommen – es war einfach ein wun-

derschönes Gefühl hier in Muhr dabei zu sein. 

 



Aber viel wichtiger ist die Zukunft für Muhr und die ist aus meiner Sicht sehr, 

sehr positiv: 

Nach den Aufschließungsmaßnahmen im Bereich Adambauerfeld und dem Be-

triebsgebiet bei der „Watscherbrücke“ können wir aktiv diese Grundflächen be-

werben um unseren Ort weiter zu beleben: 

 

Ich wünsche mir für die Gemeinde Muhr den einen oder anderen Betrieb, so-

wie ein Projekt mit einer Wohnbaugenossenschaft („Generationshaus“) und 

natürlich weiteren Zuzug von Familien. 

 

Auch meine Nachfolge wurde bestens ge-

löst.  

Mit Herrn Andreas Roßmann aus Untern-

berg hat die Gemeindevorstehung eine 

sehr gute Lösung gefunden – ich wünsche 

ihm alles Gute für die zukünftigen Aufga-

ben. 

 

ALLEN Bürgerinnen und Bürgern wünsche 

ich alles, alles Gute für die Zukunft und da 

gehört vor allem die Gesundheit dazu! 

Danke noch einmal an ALLE und Pfiat Euch  
 

Rudi 
 

PS: Und wenn ein Wunsch in Erfüllung geht, oder das eine oder andere Projekt in nächster 

Zeit umgesetzt bzw. fertig gestellt wird, werden wir uns bestimmt wiedersehen.  

 

Lieber Rudi! 

Wir sagen DANKE für deine fast zehnjährige Zeit als Amtsleiter in unserer Gemeinde. 

Mit Ende dieses Monats verlässt du den Lungau und kehrst wieder in deine Heimat Nie-

derösterreich zurück. Wie du selbst bereits erwähnt hast, passierte während deiner Amts-

zeit sehr viel in unserer Gemeinde. Du hast die politischen Entscheidungen stehts mitge-

tragen und viel dazu beigetragen, damit Diese auch umgesetzt werden konnten.    

Wir bedanken uns ganz herzlich bei dir für die gute und kollegiale Zusammenarbeit 

und wünschen dir für deinen weiteren Lebensweg alles Gute, vor allem Gesundheit!  

Das wünschen dir Bürgermeister Hans-Jürgen Schiefer 

und Vizebürgermeister Thomas Aigner 

mit der gesamten Gemeindevertretung sowie 

deine Kolleginnen und Kollegen im Gemeindedienst! 

 



• Klimaticket Salzburg PLUS für ein weiteres Jahr GRATIS 

 

Das Land Salzburg und Salzburg Verkehr haben unserer Ge-

meinde zwei übertragbare „Klimaticket Salzburg PLUS“ im 

Wert von je 465 Euro zur Verfügung gestellt. Mit dem Klima-

ticket können kostenlos alle öffentlichen Verkehrsmittel im 

Bundesland Salzburg ausprobiert und genutzt werden. Wir 

freuen uns, dieses Angebot an unsere BürgerInnen für ein 

weiteres Jahr anbieten zu können.  

 Voraussetzungen für den Verleih: 

• Hauptwohnsitz in der Gemeinde Muhr 

• Mindestalter 16 Jahre 
 

Um sicher zu gehen, dass das Klimaticket zum gewünschten Zeitpunkt auch zu Verfügung 

steht, bitte vorab im Gemeindeamt während der Amtsstunden melden. 

Infos dazu auch auf www.muhr.eu 

 

 

 

• Heizkostenzuschuss – Antragstellung noch bis 30. September 2025 

 

Die Höhe des Zuschusses beträgt pro Haushalt 

einmalig 250 Euro.  

Der Zuschuss wird an jene Personen ausbezahlt, 

deren monatliches Nettoeinkommen je Haushalt 

(aktuelles Einkommen aller im Haushalt lebenden 

Personen) nachfolgende Werte nicht überschrei-

ten:  

• Alleinlebende / Alleinerzieher/innen 1.392,00 € 

• Ehepaare, Lebensgemeinschaften, eingetragene Partnerschaften 1.820,00 € 

Die Einkommensgrenze erhöht sich: 

• für jedes Kind im Haushalt mit Familienbeihilfenbezug um 385,00 € 

• für jedes Kind im Haushalt ohne Familienbeihilfenbezug um 621,00 € 

• für jede weitere erwachsene Person im Haushalt um 621,00 € 

Um eine raschere Antragsbearbeitung zu gewährleisten, wird empfohlen, den Nachweis 

über das Einkommen bereits bei der Antragstellung beizufügen. 

Gerne sind wir bei der Antragstellung am Gemeindeamt behilflich! 

 

 

 

https://salzburg-verkehr.at/tickets-preise/zeitkarten/klimaticketsalzburg/
https://salzburg-verkehr.at/tickets-preise/zeitkarten/klimaticketsalzburg/
http://www.muhr.eu/


 

• VERANSTALTUNGSVORSCHAU SOMMER/HERBST 

 

• 19. und 20. Juli:  

130 Jahre TMK Muhr   
Samstag: Fußballturnier mit Musik-

kapellen aus Nah und Fern, anschl. 

Musik und Unterhaltung im Musi-

kantenstadel mit den GroBla Buam 

Sonntag:  Frühschoppen mit der Katschtaler Trachtenkapelle aus Rennweg 
(Ausschreibung folgt) 

 

• 17. August: Bergmesse am Weißeck 
gemeinsam mit der Trachtenmusikkapelle Zederhaus 

 

 
 

• 02. August 2025  - MUHRERTREFFEN im Musikantenstadel  
 

Alle ehemaligen Muhrerinnen und Muhrer sind herzlich eingeladen, an die-

sem Tag ihre Heimat zu besuchen, die Neuigkeiten und Veränderungen in 

Muhr mit alten Freunden zu erkunden und am Abend in gemütlicher 

Runde im Musikantenstadel bei einem Film-Abend und gemeinsamen Erin-

nerungen ausklingen zu lassen. Eine genauere Information folgt noch.  

 

Damit möglichst viele „Auswanderer“ von diesem Termin erfahren, bitten wir 

euch, eure lieben Verwandten, Freunde und Bekannte darüber zu informieren, 

damit sie sich dieses Wochenende für einen Heimatbesuch reservieren kön-

nen. 

 

• 03. August: EINWEIHUNG des neuen Kommandolöschfahrzeuges der Feuer-

wehr Muhr 
(Ausschreibung folgt)  

 

 
 

• 04. bis 12. Oktober:  

40 Jahre Salzburger Bildungswerk Muhr 
 

Bildungs- und Nationalparktage  

(lt. Ausschreibung) 
 

 

Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher! 

 



 

 



 



Liebe Muhrerinnen und Muhrer, liebe Gäste aus Nah und Fern! 

Wir – die Familie Genser - freuen uns sehr auf unseren ersten Sommer als Gastgeber auf 
der Lippbauernalm. Mit regionalen Köstlichkeiten und einem gemütlichen „Rastplatzerl“ 
möchten wir euren Aufenthalt im wunderschönen Muritzen-Dörfl zu einem besonderen 
Erlebnis machen.  

Wir freuen uns auf Euch – 

 Ingrid und Jürgen mit Lukas, Niklas und Elias 

 

 

Wir haben TÄGLICH  

(außer Dienstag – Ruhetag) 

für euch und eure Gäste ge-

öffnet und freuen uns auf 

euren Besuch! 

Fam. Bliem, Mesnerwirt 

 



  



 



• Pflegeberatung des Landes 

 

Früh genug Hilfe holen!  

Pflegeberatung des Landes unter-
stützt in allen Fragen zum Thema 
Pflege, Betreuung und Demenz  
 
Zuerst eine positive Nachricht: Die Lebenserwartung in 
Salzburg steigt und viele Menschen können heute weit-
gehend gesund, aktiv, selbstständig und selbstbe-
stimmt bis ins hohe Alter leben. Doch gleichzeitig er-
höht sich mit steigender Lebenserwartung das Risiko, pflegebedürftig zu werden. Gründe dafür sind unter 
anderem das häufigere Auftreten chronischer Erkrankungen sowie Multimorbidität im höheren Lebens-
alter. Damit können Einschränkungen einhergehen, die Hilfe im Alltag oder Pflege erforderlich machen. 
Je früher diese Hilfe in Anspruch genommen wird, desto besser!  
Die Pflegeberatung des Landes unterstützt hier in allen Fragen zum Thema Pflege, Betreuung oder auch 
Demenz.  
 
Professionelle, kostenlose Information, Beratung, Hilfestellung und Unterstützung zum Thema Pflege und 
Betreuung bietet die Pflegeberatung des Landes in allen Bezirken. Doch was sind die Themen, die Angehö-
rige wie Betroffene am meisten beschäftigen?  
Besonders nachgefragt sind Informationen zum Pflegegeld, Hauskrankenpflege und Haushaltshilfe, statio-
näre Einrichtungen oder Informationen zu Hilfsmitteln aber auch zum Thema Demenz.  
„Einfach mal drüber reden“  
„Und besonders stark angestiegen sind die sogenannten Entlastungsgespräche, die Zahl hat sich im Laufe 
der vergangenen zwei Jahre verdoppelt“, berichtet Claudia Bernhard-Kessler, Leiterin der Pflegeberatung 
des Landes. „Das signalisiert aber auch, dass die Belastung Pflegender Angehöriger enorm zugenommen 
hat.“  
Bernhard-Kessler rät daher Hilfe so früh wie möglich in Anspruch zu nehmen und zur Beratung zu kommen. 
„Egal mit welchem Problem man beladen ist, oft hilft es schon mal einfach nur darüber zu reden. Am besten 
schon präventiv und bevor die Situation  
immer schwieriger und die eigene Last immer größer wird.“ „Entlastungs-Angebote nutzen“  
Oft weiß man nicht, welche Angebote es überhaupt im Bereich der Pflege und Betreuung gibt, die Pflege-
beraterinnen des Landes haben hier den besten Überblick und geben Unterstützung und Hilfe. Ein Beispiel, 
um Betroffenen Tages-Struktur zu geben und Angehörige zu entlasten wären die Tageszentren. Mittlerweile 
gibt es 30 Tageszentren, davon drei in der Stadt Salzburg. Das Land fördert diese Leistungen um den Besuch 
leistbar zu machen.  
Neben den stationären Einrichtungen gibt es aber auch flächendeckend ein gutes Netz an mobilen Diens-
ten, die bei der Haushaltshilfe oder Hauskrankenpflege unterstützen. „Welches Angebot hier am besten in 
Frage kommt, darüber geben wir gerne Auskunft und unterstützen auch bei Fragen rund um die Finanzie-
rung wie auch etwa zum Thema Pflegegeld“, so Bernhard-Kessler.  
 
Pflegeberatung Lungau  
Gartengasse 3  
5580 Tamsweg  
Erreichbarkeit: telefonisch Montag bis Donnerstag, 8 bis 16 Uhr und Freitag 8 bis 12 Uhr, persönlich 
nach Vereinbarung Telefon: +43 662 8042-3696  
Krankenhaus Tamsweg Für Patientinnen und Patienten sowie deren Angehörige findet im Kranken-
haus Tamsweg, Bahnhofstraße 7, jeden Montag von 14 bis 16 Uhr eine Sprechstunde statt. Nur nach 
telefonischer Terminvereinbarung unter der Tel. +43 662 8042-3696. Email: pflegeberatung@salz-
burg.gv.at  
Infos: https://www.salzburg.gv.at/pflegeberatung  
 

Redaktion: Mag. Monika Rattey, Tel. 0662 8042 - 3545; März 2025  
Foto: Land Salzburg/Monika Rattey 

 



 



 



 


